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Hans stellt zwischen Haus und Hühnerstall einen Am Hühnerstall selbst werden die Drähte t i l r i • • -,U,t»ngan» auf „ud befugt die Drähte daran. „„eh.ak die Sta
nerlich über die gelungene Arbeit freut

DAS TELEPHON IM HÜHNERSTALL

Nr. 47

i&Wer,
ihr wißt ja selbst, wie unangenehm es ist, wenn ihr in der
Umgebung eures Hauses spielt oder arbeitet, aber doch
so weit vom Hause entfernt seid, daß ihr es nicht hören
könnt,

^
wenn euch jemand ruft. Da muß man immer

extra einen Boten auf den Weg schicken, der euch holen
kommt. So ist es dem 15jährigen Hans auch ergangen.Er hat immer viel in dem großen Hühnerstall zu arbei-
ten, der ziemlich weit vom Haus entfernt liegt. Manch-
mal sollte man ihn schnell zu einem Ausgang oder zu
einer anderen Arbeit dahaben und muß nun immer zu-
erst jemanden ausfindig machen, der den Hans holen
geht. Das ist recht umständlich, und der Hans hat schon
lange darüber nachstudiert, wie er diesem Mißstand ab-

helfen könnte. Da ist ihm eine prächtige Idee gekom-
men. Er ist nämlich immer recht geschickter Bastler ge-
wesen und hat auch in der Schule immer eine gute
Physiknote gehabt. Alle Bücher über Elektrizität, Ra-
dio und Telephon haben ihn von jeher interessiert, und
deshalb hat er den Entschluß gefaßt, in dem Hühner-
stall ein Telephon anzubringen, das mit dem Haupthaus
in Verbindung ist. Dann hat er sich an die Arbeit ge-macht. Natürlich wollte er für ein Hühnerstalltelephon
nicht zuviel Geld ausgeben, und deshalb waren ihm die
Ohrenhörer eines alten Radios als Trichter und Hör-
muschel gerade recht. Die Elektrizität liefert eine ganz
starke, gewöhnliche Batterie. Dann hat er vom Hühner-
stall ins Bureau Drähte gespannt, und weil er sie auf der
ziemlich langen Strecke einmal stützen mußte und sie
nicht nur an den Gartenhag aufhängen konnte, deshalb

hat er richtige Telephonmasten errichtet mit Isolier-
zapfen daran. Die Schellvorrichtung einer alten Haus-
glocke ergab eine wunderbare, kräftig tönende .Tele-
phonglodte, und als das Hühnerstalltelephon richtig
funktionierte, da wußte sich der Hans vor Freude und
Stolz fast nicht mehr zu halten. Zwar kann man ihm
nur vom Haus in den Stall telephonieren, weil er nur
zwei Drähte gespannt hat. Er kann sich nicht mit dem
Haus verständigen. Aber das macht nichts, die Haupt-
sache ist, daß man ihn jetzt nicht mehr holen kommen
muß. Hans hat die Installation viel Freude gemacht, und
dabei hat sie schließlich auch einen Zweck. Nicht alle
Leute können sich rühmen, daß sie ein Telephon im
Hühnerstall haben. Oder wißt ihr etwa jemanden?

Herzlich grüßt euch

Der Unggle Redakte r.

£/e/?er a// d*e /ie£ew Daw&/>rie/e, die der £/wgg/e #eda£tfer vow dew Predgevdwwerw de* Zeic/?»«wgm'e#/>eze;er/tf &e&am, /?a£ er de/? ie^r ge/re«ü
Weww vie/e Le»fe jammern, d*e fowder vow Z?e#*e Z?ättew &eiwew Zw*£awd, daww &aww i/?wew der £/wgg/e Äedaker e£wa* awdere* erzä'Z?/ew.

i^as Hedy aus der zweiten Klasse hat dem Unggle Redakter zum Dank für den Trostpreis nochmals eine herzige Zeichnung geschickt, die ihr sicher auch lustig findet.
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